
Die Rohstoff-Gurus reichen sich die Hand 
 
In London treffen sich in der ersten Dezember-Woche die Rohstoff-
Elite zur Mines & Money-Konferenz. Übernahmen und Fusionen 
sowie Vor- und Nachteile von Standorten sind große Themen. 
Pershing Gold und Timmins Gold könnten dabei neue Freunde 
finden.   
 
Pershing Gold (ISIN: US153022048 - http://www.commodity-
tv.net/c/mid,3159,Companies_und_Projects/?v=293796 ), mit der Wiederbelebung 
der Relief-Canyon-Goldmine in Nevada zu Gange, ist schuldenfrei und in einem der 
besten Goldgebiete tätig – und nun auch an der US-amerikanischen Börse Nasdaq 
gelistet. Auch Ressourcenausweitungen und Bohrerfolge sind gegeben. Derzeit geht 
man bei Pershing von Ressourcen in Höhe von rund 800.000 Unzen Gold aus, hofft 
aber dies auf gut drei Millionen Unzen Gold zu erhöhen. In der vergangenen Zeit 
konnte Pershing einige große Gebiete hinzunehmen, so dass einem um den 
Explorationserfolg nicht bange sein muss. 
 
Timmins Gold (ISIN: CA88741P1036) produziert zwar seit längerem Gold in seiner 
San Francisco-Goldmine in Mexiko. 2014 waren es rund 120.000 Unzen. Jetzt legt 
das Management jedoch den Focus mehr auf die Entwicklung des Ana Paula-
Goldprojekts. Dieses befindet sich entlang des goldträchtigen Guerrero-Goldgürtels 
in Mexikos Süden. Sollte der Goldpreis bis Mitte 2016 nicht deutlich steigen, wird 
Timmins zu Gunsten des Ana-Paula-Projekts vielleicht seine Aktivitäten in der San 
Francisco-Goldmine auf Eis legen. Die Entwicklung des Ana-Paula-Projekts kann 
dank der zugekauften Aufbereitungsanlage El Sauzal von Goldcorp zügig 
vorangehen, da keine neue Anlage gebaut werden muss.  
 
Gold-Unternehmen mit guten Projekten, jedoch Problemen aufgrund von leeren 
Kassen oder geologischen und verarbeitungsabhängigen Schwierigkeiten dürften in 
London auf der Mines & Money-Konferenz versuchen neue Lösungen zu finden. 
Diese können technologischer Fortschritt und meist noch mehr Partner mit gut 
gefüllten Investmentkassen bieten. Daher dürfte auch ein großes Thema dieses Jahr 
Fusionen und Übernahmen sein – auch wenn die Gespräche zuerst einmal hinter 
verschlossenen Türen abgehalten werden.  
 
Doch in London geht es auch um politische Gegebenheiten in den Abbauländern und 
ein Thema sind ebenfalls Frauen im Management der Bergbaugesellschaften. So 
dürfte etwa die neue Regierung in Kanada, die ja eher etwas härter mit den 
Bergbaugesellschaften umgehen könnte als die alte, einige Debatten bei den 
abendlichen Drinks wert sein.   
 
Gemäß §34 WpHG weise ich darauf hin, dass Partner, Autoren und Mitarbeiter Aktien der jeweils 
angesprochenen Unternehmen halten können und somit ein möglicher Interessenkonflikt besteht. 



Keine Gewähr auf die Übersetzung ins Deutsche. Es gilt einzig und allein die englische Version 
dieser Nachrichten. 
 
Disclaimer: Die bereitgestellten Informationen stellen keinerlei Form der Empfehlung oder 
Beratung da. Auf die Risiken im Wertpapierhandel sei ausdrücklich hingewiesen. Für Schäden, die 
aufgrund der Benutzung dieses Blogs entstehen, kann keine Haftung übernommen werden. Ich gebe 
zu bedenken, dass Aktien und insbesondere Optionsscheininvestments grundsätzlich mit Risiko 
verbunden sind. Der Totalverlust des eingesetzten Kapitals kann nicht ausgeschlossen werden. Alle 
Angaben und Quellen werden sorgfältig recherchiert. Für die Richtigkeit sämtlicher Inhalte wird 
jedoch keine Garantie übernommen. Ich behalte mir trotz größter Sorgfalt einen Irrtum 
insbesondere in Bezug auf Zahlenangaben und Kurse ausdrücklich vor. Die enthaltenen 
Informationen stammen aus Quellen, die für zuverlässig erachtet werden, erheben jedoch 
keineswegs den Anspruch auf Richtigkeit und Vollständigkeit. Aufgrund gerichtlicher Urteile sind 
die Inhalte verlinkter externer Seiten mit zu verantworten (so u.a. Landgericht Hamburg, im Urteil 
vom 12.05.1998 - 312 O 85/98), solange keine ausdrückliche Distanzierung von diesen erfolgt. 
Trotz sorgfältiger inhaltlicher Kontrolle übernehme ich keine Haftung für die Inhalte verlinkter 
externer Seiten. Für deren Inhalt sind ausschließlich die jeweiligen Betreiber verantwortlich. 
 
 
 


